
Treffen mit Sarah Knappik
¥ Bad Oeynhausen (nic). Aus dem Dschungel in die Disco: Sarah
Knappik, Nervensäge aus dem Dschungelcamp, ist am Samstag, 12.
Februar, ab 22 Uhr im Club Ego zu Gast. Die NW verlost für diesen
Abend zwei Mal ein „Meet&Greet“ mit dem Model – inklusive Foto.
Zusätzlich gibt es eine Flasche Champagner.
Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus
dem Mobilfunk.

¥ Bad Oeynhausen (fro). Testweise lässt die Firma Tönsmeier in
dieser Woche den Hausmüll mit einem neuen umweltfreundlichen
Fahrzeug abholen. ¦ Lokalteil, Seite 3

¥ Mit einer Dringlichkeits-
liste der Investitionen wird
sich der Finanzausschuss in
seiner heutigen Sitzung (18
Uhr, Rathaus 1) befassen. Die
Liste umfasst über 80 Punkte.
Von denen dürfte aber nur
ein sehr geringer Teil umsetz-
bar sein, da die Stadt keine
Kredite aufnehmen darf.

Diebstahl einesEnergiedrinks
führt zu brisanter Entdeckung

VON JÖRG STUKE

¥ Bad Oeynhausen. Die Liste
der Grausamkeiten sorgte vor
einem Jahr für Furore in Bad
Oeynhausen. Die Verwaltung
hatte 140 Vorschläge zum Spa-
ren vorgelegt, die auch
schmerzhafte Einschnitte in
sich bargen. Bei den Haushalts-
beratungen wurden die
Schmerzen massiv gedämpft,
der Rat dampfte die Sparvor-
schläge so ein, dass sie kaum
mehr wehtaten. Außer der
Kommunalaufsicht beim
Kreis. Die attestierte der Stadt
Anfang dieses Jahres „mangeln-
den Sparwillen“, lehnte die Ge-
nehmigung des Haushalts ab
und setzte die Kreditlinie der
Stadt auf Null. Mit der Folge,
dass nun wohl etliche „Grau-
samkeiten“ wieder auf die Ta-
gesordnung kommen.

Dass der Kreis den Haushalts-
entwurf nicht für genehmigungs-
fähig hält, war für Kämmerer
Marco Kindler und Bürgermeis-
ter Klaus Mueller-Zahlmann
ebenso wenig eine Überra-
schung wie für die große Mehr-
heit der Ratsmitglieder. „Da wir
bis 2014 keinen ausgeglichenen
Haushalt darstellen können,
war klar, dass der Etat nicht ge-
nehmigt wird. Überrascht hat
aber die Heftigkeit der Reaktion
des Kreises. „Von dem doch sehr
deutlichen Tonfall der Kommu-
nalaufsicht mussten wir uns erst-
malerholen“, sagt Mueller-Zahl-
mann.

Inhaltlich hat Bürgermeister
und Kämmerer aber vor allem
die Anordnung des Kreises be-
eindruckt, dass die Stadt Bad
Oeynhausen in diesem Jahr kei-
nerlei Kredite für Investitionen
aufnehmen darf. „So können
wir nicht mal die Pflichtaufga-
ben finanzieren, geschweige
denn Freiwilliges“, so Kindler.

Eine Folge des Investitions-
stopps ist zum Beispiel: Die Düs-
tere Straße kann auf dem Ab-
schnitt, der wegen der massiven
Schäden inzwischen gesperrt ist,
nicht erneuert werden. „Da ist
die Aufsicht meiner Meinung
nach etwas zu weit gegangenen“,
sagt Kindler . „Ich denke, wenn
wir mit dem Haushaltsentwurf
konsequenteren Sparwillen ge-
zeigt hätten, hätte sich die Kom-
munalaufsicht auch bei den Kre-
diten ein wenig kulanter ge-
zeigt“, so Mueller-Zahlmann.

Zu den Anordnungen des
Kreises gehört auch, dass die
Stadt in diesem und im nächsten
Jahr jeweils fünf Prozent der frei-
willigen Leistungen einsparen
muss. Das sind pro Jahr rund
250.000 Euro.

Das alles wird zu einer neuen

Rotstiftrunde führen. Das heißt:
Die Liste der Grausamkeiten
kommt wieder auf den Tisch.
„Wohl in abgewandelter Form.
Wir werden manche Bedenken
aus dem letzten Jahr berücksich-
tigen“, sagt Mueller-Zahlmann.
„Aber wirwerden nicht drumhe-
rum kommen, ein ähnliches
Sparziel zu erreichen wie wir es
schon vor einem Jahr angestrebt
haben.“

Also werden auch die alten
Kernfragen wieder zu diskutie-
ren sein:Was wirdaus den städti-
schen Bädern? Was kann sich

Bad Oeynhausen noch an Kul-
tur leisten? Für beides sollen
Konzepte erarbeitet werden.

„Dabei wird man sich dann
womöglich fragen müssen, was
für die Bad Oeynhausener letzt-
lich wichtiger ist: die Parklichter
oder das Märchenmuseum“,
sagt Mueller-Zahlmann. Denn
wenn der städtische Zuschuss
zur Staatsbad-GmbH gekürzt
würde, müsste die Gesellschaft
sich möglicherweise die Frage
stellen,ob sie sich die größte Ver-
anstaltung in Bad Oeynhausen
noch leisten kann. „So schade,

wie wir das alle fänden“, so der
Bürgermeister. „Aber die Park-
lichter kosten auch viel Geld.“

Das Kulturkonzept soll, so
hoffen Kindler und Mueller-
Zahlmann, biszum Sommer vor-
liegen. Dann will der Kämmerer
auch die Eckdaten für den Haus-
halt2012 zusammengetragen ha-
ben. „Der soll dann im Oktober
in den Rat eingebracht werden“,
so Kindlers Plan.

Immerhin wäre damit eine
Forderung der Kommunalauf-
sicht, den Haushalt pünktlich zu
verabschieden, erfüllbar.

Leiser,aberlangsamer

Heute tagt der
Finanzausschuss

¥ Bad Oeynhausen (juk). Bau-
abschnitt 14 ist etwas Besonde-
res: Für das 900 Meter lange Teil-
stück des Kaarbachs und seiner
Nebenbäche zwischen dem Ge-
meindehaus Eidinghausen und
dem Wasserschloss Ovelgönne
brauchte es ein förmliches Plan-
feststellungsverfahren. Das dau-
erte drei Jahre und wurde im De-
zember abgeschlossen. Gestern
haben die Bauarbeiten zur Um-
gestaltung der Wasserläufe be-
gonnen.

Erst wird gesägt, dann gebag-
gert. „Wir müssen etwa 60
Bäume fällen“, erläutert Carsten
Vogt vom Projekt Weser-
Werre-Else (WWE). Dünne
Bäume sind dabei, viele kranke,
also kein allzu herberVerlust, be-
tont der Ingenieur für Land-
schaftsarchitektur. Denn
schließlich ist Naturschutz der
erste Grund für die Umgestal-
tung des Baches. „Und es geht
auch um den Hochwasser-
schutz“, erklärt Brigitte Fauck,
die das Projekt bei der Stadtver-
waltung betreut.

Seit 2006 läuft diese natur-
nahe Gestaltung des Kaarbaches
schon. 2,7 Bachkilometer – von

der Werremündung bis zur Ei-
dinghausener Straße – wurden
in 13 Bauabschnitten naturnah
umgebaut.

In Abschnitt 14 geht es nun
nur zum kleinen Teil direkt um
den Kaarbach. „Denn der ist
sehr eingepfercht. Da können

wir wenig machen“, so Vogt.
Umgebaut werden vor allem der
Meerbruchbach und die Kaar-
bach-Umflut. Spielraum dafür
hat die Stadt geschaffen, indem
sie gut 5.000 Quadratmeter
Acker und Wiesen angekauft
hat. Das soll den Wasserläufen

Platz verschaffen. „Die Bäche be-
kommen einen rund 20 Meter
breiten Streifen Platz“, erläutert
Brigitte Fauck. Hier soll sich der
Bach wieder winden, und auch
Raum haben, mal über die Ufer
zu treten, ohne gleich Schaden
anzurichten.

Das, so die Gewässerexper-
ten, habe sich am Unterlauf des
Kaarbaches schon bewährt.
Zum Beispiel bei den Hochwas-
serständen im August 2010 oder
jüngst erst im Januar. Auf dem
Abschnitt bis Ovelgönne gab es
da noch Probleme. „Da waren et-
liche Keller der Anwohner im
Norden überschwemmt“, weiß
Wilfried Winkelmann, Bau-
kirchmeister der Kirchenge-
meinde Eidinghausen-Dehme.
Denn diestellt auch einen Teil ih-
resdes Grunds für die Bachsanie-
rung zur Verfügung.

Nach der Umgestaltung soll
mehr Wasser durch Umflut und
Meerbruchbach fließen und so
den Kaarbach entlasten. „Das ist
wie ein Bypass für den Kaar-
bach“, erläutert Vogt.

80.000 Euro wird der erste,
340 Meter lange Teilabschnitt
kosten, rund 200.000 Euro die
gesamte Maßnahme bis Ovel-
gönne. 80 Prozent der Kosten
trägt das Land. Ab April soll das
Ausbaggern des Bachbettes be-
ginnen. 8.000 Kubikmeter Erde
werden dabei bewegt, ein Teil
des Bodens ist für den Deichbau
in Werste vorgesehen.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Eine
56-jährige Rentnerin wurde am
Montag gegen 20 Uhr zwischen
einer Hauswand und einem
Auto eingeklemmt und erlitt da-
durch schwere Verletzungen.
Die 30-jährige Tochter der Ver-
letztenstellte das Fahrzeug auf ei-
ner abschüssigen Grundstücks-
einfahrt in der Innenstadt, Am
Osterbach, ab.

Diese Abstellfläche befindet
sich vor ihrer Wohnung und
wird von ihr regelmäßig zum
Parken ihres Pkw genutzt. Im
Vertrauen darauf, dass die ange-
zogene Handbremse wie sonst
üblich den Wagen an einem
Wegrollen hindert, verließ sie
den Pkw ohne weitere Vorkeh-
rung zu treffen. Kurz darauf

rollte der Toyota unversehens
die Einfahrt hinunter. Die dort
stehende Geschädigte konnte
nicht mehr rechtzeitig auswei-
chen und wurde sodann zwi-
schen dem Fahrzeug und der
Hauswand eingeklemmt. Ihre
Tochter und deren Mann, sowie
die herbeigerufenen Nachbarn
haben das Auto schließlich weg-
schieben und die Frau befreien
können.

Die Verletzte erlitt Knochen-
brüche und befindet sich auf der
Intensivstation des Krankenhau-
ses. An dem Wagen entstand ein
Sachschaden in Höhe von 1.000
Euro. Die Ermittlungen der Poli-
zei zu der Frage, warum sich das
Auto in Bewegung gesetzt hat,
dauern derzeit noch an.
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56-jährigeRentnerin
schwerverletzt

Zwischen Hauswand und Auto eingeklemmt

ParklichteraufdemPrüfstand: Was kann sich die Stadt noch leisten? Diese Frage stellt sich angesichts der Sparanordnung des Kreises
erneut. Unter anderem für die Schwimmbäder, die Kinderbetreuung, die Parkgebühren oder das Märchenmuseum (kleine Fotos).
Selbst das Bad Oeynhausener Großereignis Parklichter könnte dabei in Frage gestellt werden. FOTOS: NW/DANIEL HOLTMEIER

Ein„Bypass“fürdenKaarbach
Gewässer wird zwischen Gemeindehaus Eidinghausen und Schloss Ovelgönne für 200.000 Euro umgestaltet

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(tyl). Mehr als 10.000 Schüler
und 430 Lehrkräfte, verteilt auf
drei Berufskollegs – anlässlich
des Jahrespressegesprächs der
Kreisverwaltung zog Kreisdirek-
torin Cornelia Schoeder eine po-
sitive Bilanz zum Bildungsange-
bot und sprach von einer „beein-
druckenden Vielfalt“ der voll-
zeitschulischen Bildungsgänge
und der dualen Ausbildung.
„Die Berufskollegs sind die größ-
ten Schulsysteme im Kreis“,
sagte Schoeder.

Das Angebot der drei Stand-
orte in Bad Oeynhausen, Lübbe-
cke und Minden umfasst vier re-
guläre Schulabschlüsse sowie
eine kombinierte Berufsausbil-
dung nebendem Erwerbdes Abi-
turs.

Circa 190 Schüler schafften
im vergangenen Jahr den Haupt-
schulabschluss,knapp 700 Schü-

ler können mit Abitur und Fach-
hochschulreife nun studieren.

Auch die Weiterbildung in
den Abendschulen der Berufs-
kollegs kommt mehr Bedeutung
zu.

„DieQualität dieser Weiterbil-
dung ist mittlerweile so hoch,
dass es für die ersten Abschlüsse
mehrsemestrige Anerkennun-
gen für das Bachelorstudium an
Fachhochschulen gibt“, sagte
Kreisdirektorin Schoeder.
Durch die Verzahnung von
Theorie und Praxis zwischen be-
trieblichen und hochschuli-
schen Partnern in der Region
hätten sich die Berufskollegs zu
einem unverzichtbaren Wirt-
schafts- und Standortfaktor für
den Mühlenkreis entwickelt, so
Cornelia Schoeder weiter. „Die
Berufskollegs sind mittlerweile
die Kompetenzzentren für die
Region“.

FeuerwerkderSparkunst
Die „Liste der Grausamkeiten“ kehrt zurück: Stadt muss freiwillige Leistungen um 500.000 Euro kürzen

Nein, als wirklich eitel
würde sich der Schlum-

persack Colon nicht bezeich-
nen. Nur mit seinen Haaren ist
er eigen. Die müssen ordent-
lich liegen, und zwar ohne Gel
oder so was. Das wiederum be-
deutet jeden Morgen einen lan-
gen Kampf vor dem Spiegel.

Als der Colon neulich im
Fernsehen in der Lieblings-
Trickfilmserie seiner Tochter
den wuschelköpfigen Vater

sah,verkündete er vollerEmpö-
rung: „Also, wenn ich meine
Haare jemals so haben sollte,
dürft ihr mir ’ne Glatze sche-
ren.“ Worauf sich die dreijäh-
rige Tochterumdrehte, den Va-
ter erstaunt ansah und sagte:
„Aber du hast doch die Haare
so, Papa.“ Entsetzt ob dieser
Ähnlichkeit mit dem Zeichen-
trickmännchen hat er sofort ei-
nen Friseurtermin vereinbart,
der verwuschelte Colon

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der Diebstahl einer Dose „Red Bull“ am
Dienstag endete für einen 21-Jährigen gleich doppelt bitter. So
scheiterte dieser daran, dass ihn der aufmerksame Ladendetektiv
bei der Tat ertappte. Und dann machte auch noch die herbeigeru-
fene Polizei eine durchaus brisante Entdeckung. Der junge Mann
begab sich zu einem Einkauf in das E-Center des Werre-Parks und
erwarb dort diverse Spirituosen. Für ein „Red Bull“ reichte sein
Geld offenbar nicht mehr aus, so dass er dieses kurzerhand ohne Be-
zahlung einsteckte. Die Polizei fand bei ihm eine Eisdose mit 20
Gramm Marihuana und eine Feinwaage.

Berufskollegsals
Kompetenzzentren

Kreis zieht positive Bilanz zum Bildungsangebot

Ortstermin:Zwischen den Erlenstämmen am Kaarbach erläutern Brigitte Fauck (v. l.), Baustellenleiter Jür-
gen Schaper, Carsten Vogt und Wilfried Winkelmann die Baupläne für den Bach. FOTO: JÖRG STUKE
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